
Der 

Weihnachtsladen für Alle. 
Diese Woche beweist Glut-MS Laden seinen wunderbaren Werth für 

Granb Island Euer Weihnachtsgeld knusk mehr hier als irgendwo. Die 
besinnsgewähkten Waaren und die niedrigsten Preise in der Stadt. Alles, 
von Eurem Weshnuchtsmahl bis zu Euren feinsten Geschenken könnt Jhr zu 
den niedrigsien Preisen gerade hier tausen. 

Weihnacth-2peziale: 
Alle unsere Damenmänteh welche im Retailoerkaus 835 undzszo kosten, ver- 

kaufen wir sük Mu. 
Eine Var-je von Mädchen- und Kindennäntel geht zum halben Preis. 

Suggesiionen für Geschenke 
Pelze 
Röcke 
Mäntel 
Kimonos 
Puder-minnt 
Weist-B 
Handschuhe 
Strumpf-paaren 
Taschentücher 
Kragen 
Halsbelleidvug 
Hslgtüchek 
Messer 
Teppichfeger 
Japanische Besen 
Tassen und Unterlassen 
Teller 
Kragen-Behälter 
Schmuckkästchen 
Werkzeugkasten 
Luftbücksen 
Spielfachem 
Puppen 
Mechanische Spielwaken 
Möbel 

Alle Arten Spiele 
SeidenOWaisis 
Handschuhe 
Schreibmaterial 
Juwelenkäsickeu 
Pakfümerien 
Bücher 
Kämme; 
Stippers 
Regeaschikme 
Schmuckfachea 
stbeitsbeutel 
Busen I 
Stummen 
Dslshinden 
Schuhe 
Hofenkräger 
Oandkosfer 
Mühen 
Kleidetkofsek 
Fußteppiche 
Vokhäage 
Bücher 
Bildetbüchek 

Wegen des großen Weihnachtsgeschäfts 
ist dieser Laden nächste Woche jeden Abend 
offen. 

II. II. nun-in co. 
WWW ——! 

Beck cker S Musik- Haus 
hält setzt ihren großen Weihnachts- 
Ausverkaus in allen erdenllirhen 
Musik: Instrumenten wie - - : - - 

:- 

:- 

Violinen, Mandolinen, Gnitarren, Batrjos, Flöten, 
Clarinetten, Cornet-Z usw, sowie auch hauptsächlich in 
Zieh und Mund Harmonikas. 

Mund Harnionikas von Cents an bis zu Js. O« 

Zieh- Harnronikas von 90 Cents an bis zu 815. Ou 

Blas—.Harmonikas von 75 Cents an bis zu 83350 

Diese eignen sich vorzüglich zu einein Weihnachts 
gescheni und können wir dieselben billiger anbieten 
als irgend ein anderes Haus, da wir dies se Sachen di- 
rekt in größeren P Muantitäten von Deutschland beziehen 
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Violinen von ZL 25 an herauf bis zu allen Preisen 
Ueber Sind gerade importirt. 

M
 

Die bekannten Edison Phoiiographen und Recordsz 
sind in größter Auswahl bei uns zu haben, da wir 
über MIW Reiords aus Lager haben 

Pianog und Orgeln findet man bei uns nur die be- 
sten Instrumente zu den niedrigsten Preisen. 

Einige gebrauchte Tafel- Klaviere zu 251 5, 82 ) und 
soc-L 

Kommt und seht uns, ehe Jhr 
anderswo einkauft. 

BECKER BR08. 
Piu- Straie, zwischen Zier und Zier 

Consistorium. 
Bier neue Cardiuiile vom 

Papst ernannt. 
Vischise prälonisirt 

Ja seiner Rede, die er nor versam- 
meltea Prälaten hielt, sagte 
Papst Pius X» daß es besser 
wäre, wenn die Vertreter der- so- 
genannten ,,Modernismas« sich 
ossen als Feinde der Kirche er- 

klären würden. — Zollt den Bi- 
schöfe.·. dafür Anerkennung, daß 
sie die Anweisungen des Papste- 
angenornmen und auch gewissen- 
haft befolgt haben. —- Jn Erster- 
reich sind setz-r die Vorbereitungen 
zu dem Regierungs Jubiliintn 
des Kaisers in vollem Gange. 

Rom, 16. Dec. Papst Pius X. 

hielt heute ein geheimes Consistorium 
im Vatikan ab, in dem vier neue 

Cardinaäle ernannt und mehrere Bi- 
schöfe prötonisirt wurden. Die neuen 

Cardiniile sind: Monsignor Pietro 
Caöparri. Selretiir der Congregation 
außerordentlicher Kirchenangelegenhei- 
ten, Monsignor De Lac, Selretär der 

Congregation des Staatsraths, Mon- 
signor Ludovic Henry Lucan, Erzbi- 
schof von Rheims, und Monsignor 
Paul Pierre Andrien, Erzbischof von 

Marseille5. Jn seiner Rede, die er 

vor versammelten Prälaten hielt, 
wies Papst Pius X. aus die 
Angrisfe hin, denen die Kirche Christi 
aus allen Seiten ausgesetzt sei. Geseße 
und Rechte der Kirche habe man rnit 
Füßen getreten und eine lirchenseind- 
liche Presse sei in ihren Angriffen ge- 
gen die Kirche sogar so weit gegangen. 
daß sie den öffentlichen Frieden dabei 
gestört habe. Der Papst wies auf die 
letzten Unruhen in Italien und auf 
den Versuch der »Modernen« im 
Schoß der katholischen Kirche, das 
Ansehen des Papstes zu untergraben, 
hin und sagt dann im weiteren Ber- 
lauf der Rede folgendes: »Wenn diese 
Modernen sich offen als Feinde der 
Kirche erklären würden, so wäre das 
Uebel nicht so schlimm, wie es ist. 
Sie gehen sich als Katholilen aus« 
betheiligen sich an den Salramenten 
der Kirche und kommen, so weit man 

weiß, im allgemeinen allen Pflichten 
nach, die die Kirche von ihren Mit- 
gliedern verlangt. Das- Episcopat hat 
die Anweisungen des Papstes mit 
großem Eifer entgegen genommen und 
auch zur Ausführung gebracht. Troß- 
detn verharren die Modernen in ihrer 
rebellischen Stellung und scheuen sich 
nicht, sogar in den Zeitungen Beweise 
dafür zu liefern. Möge Gott diese Je- 
regesiihrten leiten.« Der Papst kün- 
digte ferner an, daß Monsignor Ken- 
nedy, der Rector des hiesigen amerika- 
nischen College, zum Titularbischos 
von Adrianopoliåe und Monsignor 
Dennis O’Connell, der Rector der 
katholischen Universität in Washing- 
ton, zum Titularbischof von Sebaste 
ernannt worden sind. 

H 

Wien, M. Dec. Zur höchsten Ge- 
nugthuung aller Kreise der Bevölke- 
rung tomrnt vom Schloß Schönbrunn 
die allergiinstigste Kunde über den 
Gesundheitszuftand des RaifersFranz 
Joseph. Der greife Monarch hat sich 
von der Erkaltung, die eine Zeitlang 
so große Beforgnisse wachrief, voll- 
ständig erholt und ist körperlich rü- 
stig und geistig frisch· wie zuvor. 
Jnfolge dieser erfreulichen Wendung 
haben denn auch die Vorbereitungen 
zu den golanten Feitlichteiten anläß- 
lich des sechzigjährigen Regierungs- 
jubilöumsts Les Kaisers von Neuem 
begonnen. Jm Mai wird ein histori- 
scher Feflzua stattfinden, ver anGlanz 
und Großartigteit seinesgleichen su- 
chen soll. Die Wiener Künstlers-haft 
wird sich nicht nur an den Zuriistun- 
gen zum Festzng betheiligen, sondern 
auch mit eigenen Darbietungen auf- 
warten, indem sie in dem Zeitraum 
vom Mai bis zum October in der 
Rotunde allwöchentlich historische Fest- 
spiele veranstalten wird. 

Dumibrennerpaae. 
An sur-d des Dampfe-s »Um-ist« 

in Neu Yer verhaften 
New York, IS. Dec. Bundes - Ge- 

heimagenten verhafteten gestern an 

Bord des Dampfers »Lucania« ein 
Durchbrennerrätchem Herrn und-Frau 
John Henrh Partorott, die angeblich 
nicht verheirathet und im Geheimen 
von London auf unst- davon gegangen 
sind. Gegen Partott soll außerdem 
von Bundeshehörden die Anklage 
wegen Betrags erhoben werden. Seine 
angebliche Gattin, die sieh auf der 
Reife Tiber den Ocean unter den Pas- 
lagieren viele Freunde erwarb, ist die 
junae Tochter einer reichen Wittwe in 
London, Frau Sarah Maria Lam- 
rence, die alles aufgeboten hat, um 

die Devortation ihrer Tochter durch- 
zusetzen. 

Ethik-II des Diskontofatzes. 
Berlin, 16. Dec. Der hiesige 

Getdmarlt hat sich wieder ungünsti- 
ger gestaltet. Der Privatdistont hat 
nahezu die hohe des offiziellen er- 

reicht. Der heute erschienene Wo- 
chenansweit der Reis-Odems ist nn- 

Wund ei ht die lieh- 
- eine n secer It Ig 

M Mmäaies ekfolst 

Gtiickciche Reise! 
Saiqchnaif-"Geichwqdcc L 

absedampit 
Bein Prin besichtigt. ä 

Old Point Comfort, Va» 16. Dec. s 
Das aus fechszehn der besten undf 
stößten Schlachtfchiffe unserer Bun- i deiflotte bestehende Gefchwader ftach 
heute von hier aus unter dem Oberbe- 
febl des Rear Admirals Evans in f 
See. Es hat eine Reise von 14,oool 
Meilen nach dem pacififchen Ocean vor l 
sich und wird am 24. December in 
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i 
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Porto Rico erwartet, wo der Mann-— 
fchaft Gelegenheit aegeben werden foll, 
das Weihnachtsfeft zu feiern. Die 
weitere Reiferoute ift wie folgt: An- 
kunft in Rio de Janeiro am Il. Ja- 
nuar 1908, Abfahrt am 21. Januar 
1908 Ankunft in Vunta Arenas am 

ZL Januar-, Abfahrt am 5. eFebruar, 
Ankunft in Callao am M. Februar, ; 
Abfahrt am 28. Februar, Ankunft in : 
Maadalena Bai am ist. März und in ! 

San Franciöco am l. Mai. Heute s 
turz vor der Abfahxt der Schiffe traf f Präsident Roofevelt mit dem Motten- 
fetretär und mehreren anderen hohen 
Staatsbeamten an Bon der Jacht 
«Mahflower'« aus Wafbinton hier ein 
und wurde durch einen Salut aus den 
ebernen Schlünden der Niefengefckrütze 
an Bord der einrelnen Meerestolosse T 

begrüßt An Bord der Jacht »Man- 
flower« hielt der Vriifident dann mit 
den drei Rear Admiriilen und den 
sechzehn befehlshabenden foizieren 
eine «·7.ngere Conferenz, schüttelte beim 
Abfcbiednehmen einem Jeden non 
ihnen die Hand und wünschte ihnen, 
als fie sich nach ihren Schiffen zurück- 
beaaben, ,,aliictlicbe Reife«. Dann er- 

öffnete die Präsidentenjachi an der 
Spitze der lanaen Reihe von Schlacht- 
fchiffen die Fahrt nach der Chefapeate 
Pai, aan etwa fünf Meilen innerhalb 
der Voraebirae vor Anker und ließ 
dort die Schlachtfchiffe Revue passi- 
ten. Noch einmal ertönte Kanonen- 
donner von den einzelnen Schiffen: es 
war der Abfchiedsaruß, den die mäch- 
tiae Armada, die unfere Stätte zur 
See an den fernen Kiiften des Stillen 
Oceans der Welt verkünden foll, dem 
ersten Befehlshaber unseres Heeres 
und der Flotte bot. Die Schiffe-blies- 
ben bei der Aug-fahrt etwa vierhundert 
Yards v: einander entfernt, fo daß 
die Entfernung von dem Flaggschkff 
des Rear Admirals Evans, »Ton- 
neeticut«. das den Zug eröffnete, bis 
zum Schlachtfchiff »Kentucky'«, das ihn 
befchloß, vier Meilen betrug. Mit 
dem Präsidenten befanden sich an 
Bord der Jacht »Mayflower« Frau 
Roofevelt, Fräulein Ethel Roofevelt, 
Flottenfetretör Metcalf nebst Gemah- 
lin und Frau Brownfon, Rear Ad- 
miral Cowles und Gemahlin und 
Leutnant Commander Simmg nebst 
Gemahlin. Das Depefchenboot »Pol- 
phrn« von der Bundesflotte hatte eine 
Anzahl von Senatoren und Congreß- 
Abgeordneten hierher gebracht, die dem 
rmvofanten Schauspiel der Abfahrt 
der Flotte beiwohnen wollten. 

.Old Point Comfort, Va» 16. Dec. 
·DU heute nach dem patififchen Ocean 
m See gegangene Flotte ist folgender- 
maßen eingetheilt: 

chtxs Strick-wadete 
Ober - Berehlsklzaber Near - Admimc 

T 
Erste Troanats » onn sticIIt« »z· agg chiss des Ober- 

Befehl-habet-? 16000 Tonnen: Sapi- tän Hugo citerbaus7 LeutIIani- Com- 
mandet V. Higgins Floiien - Jn- 
genieIIL 

»Louifiana«1s-00s) Tonnen; Capii iän Ri r Waintvtiglp« 
«Kanas«,16000 Tonneis Capitän 

Thaöles E Vreelant 
« crmonk«,16,;000 Caiiän Wil- 

liam P. Poucr 
v 

Zweite TUivifioII 
Rear - Admiral William H. Einen-, 

G IMM- .. eorgia« agg I 14 948 Ton- 
nen; Tapitäii Henrn McCrea. 

.Birginia«,1si,9-R Tonnen-, Capiiän 
Staton Schwebet 

»New etseyfc 14948 Tonnen Ca- 
piiän Wi iam H Soutgerlans Mißst- Jäland«,1494 Latinen-, 
capitan James B Murdock 

weitesGef aber. 
Near- dmiral G. H. sama-, Be- 

fe ls Habe 
Dtii e Division 

«MiIIneloia, Flaggschifbf 16,000 
Tonnen; Capitän John Hub bacd 

«Ohio«,12,500 Tonnen-, Capitän 
sites V. Horden 

»Missouri«, 1,2 500 Tannen; Cassi- 
iäII Greenleaf A Meniam 

Vierte Division 
Near - Admiral C. S, Evens-, Be- 

fehlshabet. 
,.Ul.-bama«. 11.525 Tonnen; Sapi- 

iän Samuel Ten Euck Veedetz 
«Jllinois«, 11525 Tonnen; Capitän 

Zahn M. Von-her 
»Learfatge«', 11525 Tonnen; Tat-I- 

tän darnan Hut-hins. 
.HeniIIcky'«, 11,525 III-usw« Cam- 

Iia W. T. Eva-let 

Vennmla gewinnt 
Urtheil III dessen-Millionen Dillars 

sschideuetish Proz-i 
Caracas, Venezuela, via Willem- 

stah, Is. Dec. Das oberste Bundes- 
erichi von Venezuela hat sein Urtheil 

aß dem Zehnmillwnen Dollats - Pro- gefälli, den Venezuela gegen die fang ssischssveaezolanische Bahngeselb Hanf-l wegen Schadeaer a « ange- 

h:iu. 
Das Utt anaulliti 

der Oe ellsGaii uIId Eup- msalilun von aGusse-- HW fal. 
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Gebenswerthe Geschenke! 

copyright 1907 by Hart Schafft-et G Maus-F 

Nihis anderes i « 

am le est ev IM- «- 

nschlsgeichenkeu sit 
Männer oder Kask- » 

spie etwas das sie ten «- 

gen können. WcssspJ 
man trägt würdigt- 
mnn. 

« « 

Mann oder Knabe 
— Inn- isi ein so sit-»F « 

ftievensiellendei Bei «« 

nachtsgefchenk wie ein 
» 

Anzug, Ueber-lebet « 

« 

oder Regenmnntelf 

Wenn Ihr nicht so 
viel ausgeben wollt, 
dann ein hat, eine TH- 
Mütze odei eins der 
vielen Dinge in unfe- ; 
tek Ausstnitungsslsi 
theilnng. Wir haben 
eine Unmenge-sons» 
then welche seisdc 
ichs sind. 

Unser Laden ist ein 
Festtqgs - Scham-. 
Jhk begegnet del jedem 
Schritt neuen Mu- 
sieen und Ideen. 

Kommt herein, zu 
»F 

sehen was Ini- für 
Ihn thun können. 

Wir können Eure 
Weibnachtsfnk n 

schnell beseitigen. 

WOOLsTSIIHOLU sc sTS RIE- 

! 

Silber- 

H Waaren! 
Messer und Gabeln 

83, 84 bis 85 pro Dtz. 
Theelöffcl 81 pro 

Set und aufwärts. 
Thie-Service, Kuchen- 

Teller, sowie alle Sor- 
ten plattirte und echt 
silberne Waaren zu den 
niedrigsten Preisen. 

Ins 
oklmkN F— Fchwm z 

» 

Uhren, Ringe und Schirmen 

Uhren in Gold, Silber und gefüllten Gehäusen. 

Fingektinge in Gold, Armbänder, Brofchen in echt 
Gold und plattirt. 

Schirme mit goldenen Knöpfen für Herren und 
Damen; sowie hundert andere Sachen, geeignet für 
Weihnachtsgeschente, alles unter garantie verkauft. 

AUG. "MEYER, 
Diskurs 1855 s - - 121 Nest Cis Otto 


